
KATEGORIE

WASSERVERSORGUNG

Name: ecoversum  –  netzwerk  für  nachhal@ges  wirtschaCen

Projekts@tel: Steirische  Trinkwasserschulungen  für  kleine  und  miHelgroße  
Wasserversorger

Jahr: 2010-­‐2012

Kurzbeschreibung:	
  In	
  der	
  Steiermark	
  gibt	
  es	
  seit	
  2010	
  für	
  MitarbeiterInnen/BetreuerInnen

von	
  kleineren	
  Wasserversorgungsanlagen	
  ein	
  -­‐	
  laut	
  Trinkwasserverordnung	
  gefordertes	
  -­‐
adäquates	
  Schulungsangebot.
Die	
  eintägige	
  Grundunterweisung	
  sowie	
  eine	
  dreitägige	
  Ausbildung	
  zum	
  Wasserwart
gewährleisten	
  eine	
  fachgerechte	
  Betreuung	
  und	
  Wartung	
  kleinerer
Wasserversorgungsanlagen	
  (mit	
  einer	
  täglichen	
  Abgabemenge	
  unter	
  100	
  m³).	
  Die
Verantwortlichen	
  von	
  WassergenossenschaPen	
  und	
  WassergemeinschaPen	
  erhalten	
  ein
ZerRfikat,	
  das	
  den	
  Anforderungen	
  des	
  LMSVG	
  und	
  der	
  Trinkwasserverordnung	
  entspricht
und	
  gegenüber	
  der	
  Behörde	
  als	
  Qualifizierungsnachweis	
  dient.
Bis	
  jetzt	
  absolvierten	
  541	
  TeilnehmerInnen	
  die	
  Grundausbildungen	
  und	
  200
TeilnehmerInnen	
  die	
  Wasserwartausbildungen,	
  welche	
  regelmäßig	
  in	
  unterschiedlichen
steirischen	
  Bezirksstädten	
  angeboten	
  werden.	
  

Anmerkung:

KATEGORIE
GEWÄSSERSCHUTZ

Name: Gemeinscha6  steirischer  Abwasserentsorger  (GSA)

ProjektsDtel: Agent  00  –  Der  Spülfilm

Jahr: 2011                  

Kurzbeschreibung:	
  Unsachgemäße	
  Entsorgung	
  von	
  Müll	
  über	
  den	
  Kanal	
  verursacht	
  alleine
in	
  der	
  Steiermark	
  6	
  Millionen	
  Euro	
  Mehrkosten.
Unter	
  dem	
  MoDo	
  „Denk	
  KLObal,	
  schütz	
  den	
  Kanal“	
  hat	
  die	
  GemeinschaK	
  Steirischer
Abwasserentsorger	
  (GSA)	
  im	
  Jahr	
  2011	
  bewusst	
  ein	
  junges	
  Zielpublikum	
  -­‐	
  SchülerInnen
zwischen	
  10	
  und	
  19	
  Jahren	
  -­‐	
  gewählt.
Diese	
  wurden	
  aufgefordert,	
  ein	
  Video	
  zum	
  Thema	
  „Das	
  WC	
  ist	
  kein	
  Mistkübel“	
  einzureichen.
Ziel	
  war	
  es,	
  die	
  jungen	
  Menschen	
  mit	
  dem	
  in	
  der	
  Bevölkerung	
  immer	
  noch	
  tabuisiertem
Thema	
  Kanal-­‐Vorsorge	
  zu	
  erreichen.	
  Als	
  starke	
  Mul^plikatoren	
  sind	
  Kinder	
  und	
  Jugendliche
in	
  der	
  Lage,	
  das	
  nachhal^ge	
  Handeln	
  aller	
  Familienmitglieder	
  zu	
  fördern.
Die	
  SchülerInnen	
  kamen	
  dem	
  „Spülfilm-­‐WeDbewerb“	
  mit	
  viel	
  Krea^vität	
  und	
  Ideenreichtum
nach.	
  Die	
  RegiseurInnen	
  der	
  drei	
  besten	
  Videos	
  wurden	
  mit	
  den	
  Hauptpreisen	
  (iPhones)
ausgezeichnet.
Das	
  Projekt	
  leistet	
  einen	
  Beitrag	
  zum	
  Wissenstransfer	
  und	
  stärkt	
  eigenverantwortliches
Handeln.	
  Mithilfe	
  der	
  Auclärungskampagne	
  sollen	
  jährlich	
  1,2	
  Millionen	
  Euro	
  eingespart
werden.

Begründung  der  Jury:
Dem Unternehmen ist es gelungen ausgehend von einer Bedarfsdefinition gemeinsam mit 
Verwaltung und Wasserversorgern bzw. mit ihren Interessensvertretungen ein Schulungs-
konzept aufzubauen und umzusetzen, mit welchem nunmehr seit 2 Jahren erfolgreich 
Betriebe bzw. Mitarbeiter von kleinen und mittelgroßen Wasserversorgungsanlagen ausge-
bildet werden.
Dies sind vor allem auch Wassergenossenschaften und Gemeinschaften, wo- von es in der 
Steiermark rd. 800 gibt. Durch die Schulung wird das Wissen und Verantwortung um den 
Betrieb von Anlagen gesteigert und die Qualität erhöht. 
ecoversum ist es weiters gelungen diese Schulungsmaßnahmen zur großen Zufriedenheit 
der Teilnehmer durchzuführen.
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